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Als Beifpiel der Pflegehäufer wird in Fig. 65 der neben ftehende

Erdgefchofs-Grundrifs des für 31 Knaben bettimmten Blödenhaufes

»Ophrac mitgetheilt, 1890 von Htld' erbaut. Dailelbe enthält im Keller—

gefchofs die Koch- und Wafchküche, Vorrathsräume und Badezimmer;

im Erdgefchofs den Speifefaal, ein Aufenthaltszimmer, ein Lehrzimmer,

die Wohnung des Hausvaters und eine Bedürfnifs—Anflalt, und im I. Ober-

gefchofs zwei Schlaffäle für 14, bezw. 17 Betten mit zwifchenliegendem

Auffeherzimmer und einige Räume für Dienft-Perfonal und Inventar.

Der Flächenraum beträgt für jedes Kind im Aufenthaltszimmer

etwa 1,2 qm, im Schlaffaal 4,0 qm; die Knaben werden mit leichter

Landarbeit befchäftigt und, fo weit es angeht, unterrichtet.

Eine Anlage ähnlichen Umfanges wird die zur Zeit

auf Kofien der Berliner Stadtverwaltung im Bau begriffene

Anitalt für Epileptifche in Biesdorf bei Berlin (Arch.:

Blanken/iez'n) darftellen‚ deren Vollendung 1892 erwartet

Fig. 65.
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Arch.: Held.

werden kann.
Die Anflalt, welche in ftreng durchgeführtem Zerftreuungsfyitem erbaut werden und im Ganzen

für 1000 Pfleglinge Platz bieten foll, zerfällt in folgende Theile:

a) Eine Pflegeanftalt für theils fieche‚_ theils befonders reizbare Epilept'iker, und zwar getrennt in

umgekehrtem Verhältnifs für Männer: 50 fieche und 70 reizbare und für Frauen: 70 fieche und 50 reiz-

bare, zufammen für 240 Kranke.

b) Die Colonie, welche aus einer Anzahl von Landhäufern belteht, deren jedes nach verfchiedener

Anordnung 25 bis 30, bezw. 40 bis 50 Kranke, die zu freierer Befchäftigung und Behandlung geeignet

find, aufnehmen fell, wird dorfartig angelegt; die einzelnen Gebäude, auf der einen Seite für Männer, auf

der anderen für Frauen, lieben in den Gärten zerf’treut und bieten Raum für 660 Kranke.

c) Das Haus für jugendliche Epileptiker zur Aufnahme von 100 Pfleglingen bis zum Alter von

20 jahren; die Gebäude enthalten außer den nöthigen Schlaf-, Lehr—, Arbeits— und Speifefälen die

Wohnung des Leiters der Abtheilung und die Wohnungen für 2 Lehrer, bezw. 2 Lehrerinnen.

d) Der Gutshof vereinigt Fammtlic‘ne Verwaltungs und Wirthfchaftsräume mit den fonfl: noch er-

forderlichen Dienftwohngebäuden und einer Capelle; unter den Wirthfchaftsräumen ifl: eine Stallung für

50 Kühe zu erwähnen.

Kleinere Anftalten zu gleichem Zwecke befitzt die Stadt Berlin bisher in der

zur Irrenanitalt Dalldorf gehörigen Abtheilung für freche Irre und Epileptifche, fo

wie in der Erziehungsanftalt für idiotifche Kinder zu Dalldorf.
In letzterer finden 100 Kinder Platz, zu deren Pflege 1 Infpector, 1 Lehrer, 2 Lehrerinnen,

4 Wärter (Handwerker), 4 Wärterirmen und I Hausdiener thätig find; der Koch; und Wäfchereibetrieb

wird von der Irren-Anitalt aus geleiltet.

Als Beifpiel einer kleinen, auf Privatrechnung eingerichteten Anitalt dient die

Erziehungsanilalt von W. Schröter zu Dresden, welche, zur Aufnahme geiftig zurück-

gebliebener Kinder beitimmt, 1873 gegründet worden iPc.
Die Anfialt befitzt neben einem älteren Gebäude, welches im Wefentlichen als Schulhaus benutzt

wird, ein 1875 erbautes, 1878 durch Aufbau eines II. Obergefcholl'es vergröfsertes Wohn- und Pflege—

haus, delTen Erdgefchofs-Grundrifs in Fig. 66 wiedergegeben ill.

Letzteres enthält im Kellergefchofs eine Werkflätte für die Knaben, ein Badezimmer, Raum für

die Sammelheizung und Wirthfchaftskeller; im Erdgefchofs Wohn und Schlafräume der Knaben und die

Küche; im I. und II. Obergefchofs Wohn— und Schlafräume der Mädchen, 2 Krankenzimmer, die Director—

Wohnung und 2 Wohnräume für eine Lehrerin.

Die Anflalt iit im Ganzen für 40 Pfleglinge beflimmt, die in 5 Claffen durch 2 Lehrer, 2 Lehre-

rinnen und eine Kindergärtnerin unterrichtet werden.

Auf leichte körperliche Befchäftigung der Kinder in VVerkftätten, unter der Aufficht eines Buch-

binders und Korbmachers, und im Garten ill: auch hier Bedacht genommen. Zur Erholung dient neben

den Turnl'pielen eine Kegelbahn und eine in der nahe liegenden Elbe eingerichtete Bade-Anftalt.

Das Warte-Perfonal ift, da die Pfleglinge Kinder wohlhabender Eltern find, reichlicher bemefl'en,

als es fontt die Regel ift; es beliebt aus 7 Wärterinnen, [ Gärtner, 1 Köchin und 3 Dienflmägden.


